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[4.] Dess uffgesetzten Zohls halber an der Nüwen Rüssbruggen [bei
Sins] und wye sich [Zöllner] Hans Stokhlj [=Stocklin - besagtes
Amt übte dieser vom 26. September bis Weihnachten 1641 aus -] der
Fehr, darmit Jns khonftig einmal Zuo Verhalten Jst biss Jn Konfti-
gen Sambstag Rath Zuo deliberieren Jngestellt ...
Da under anderem was Einem Zoller bym Eydt Jnzuodingen syn Würdt
Auch gedacht worden ... Dass Namlichen wan uff der Bruggen sich
Zerwürffnuss, und schlaghendel Zuotrüegend, dass er den Einig,
Jnemmen sölle: oder woho Vonnöten die Sächer Jn Vertrostung dess
Rechtens Nammen: Auch Niemanden Nüt wytters dan wass der gesezte
Zohl ist, abforderen, es sye glych tags oder Nachts, wass Aber Jn
guots willens verehrt werde, hat synen wäg ... Soll auch ein eigne
büchss haben ... darinen alles ordenlichen leggen, nichts davon an
synen Nutzen Verwenden oder entlehnen, sonders alle Fronfasten umb
flyssig Allhero lifern ...".

1) Die Identifikation von Scharfrichter Mengis und die Ermittlung der Amts-
daten des in Pt. 4 genannten Zöllners Stocklin verdanken wir Staatsar-
chivar Dr. Peter Hoppe, Zug.

2) s. Zurlaubiana AH 150/7 3)  s. ebenda AH 48/15

AH 137, 157  -  Blatt 157v leer
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[1652 v. August]                                                   A

RECHNUNG, AUSGESTELLT VOM [ZUGER] KUPFERSCHMIED [DAMIAN?
SCHMID]1 FÜR [DEN ALT] AMMANN [VON STADT UND AMT ZUG, BE-
AT II.] ZURLAUBEN

"Jtem was ich dem her Amen Zu der lauben gearbedt hab[:]
Erstlich ein kessel gefli[c]ht dar für  4 ss
mer ein pfanen gefli[c]ht dar für  3 ss
mer ein Zuber und ein Hafen deckel dar für  8 ss
mer fli[c]ht ich ein pfanen dar für  5 ss
mer fli[c]ht ich Zwo pfanen dar für  6 ss
mer fli[c]ht ich ein pfanen dar für   3 ss
mer ein pfanen gefli[c]ht dar für  5 ss
mer fli[c]ht ich ein brot pfanen und hafen und ein

hafen deckel dar für  8 ss
mer fli[c]ht ich ein pfanen dar für  6 ss
mer flicht ich ein Züber dar für   5 ss
mer flicht ich ein pfanen dar für  6 ss
mer fli[c]ht ich ein pfanen dar für  6 ss
mer flicht ich ein pfanen dar für  6 ss
mer fli[c]t ich ein fleisch deler dar für   5 ss
mer fli[c]ht ich ein Züber dar für  8 ss
mer fli[h]t ich ein pfanen dar für  4 ss2



mer fli[]ht ich ein pfanen dar für
mer fli[]ht ich ein kessel und ein pfanen dar für
mer gab ich im ein pfanen Wigt 6 lb.

und dass pfund um 20 ss
_m_e__ r___ f__ l_ icht ich ein kessel dar für
Sumen dudt
Und wan ich dem herren Weiters kan dinen so wil

ich mit ... 3 haben"

137/112-113

6 ss
3 bz.

1 fl.

10 ss________________________

5 gl. 38 ss

Es folgen Angaben von der Hand Beats II. Zurlauben:
"Jtem Flikharbeit
u__ n__ d___ d__ u_ rten pfannen
Thuot Allesamen
Jtem 2 [ier]lig Kupff[er]
Abgerechnet soll Jch Jmme
Actum 15ten ... [Dezember] 1653.
Gwärt

Jm Augsten 1652
Jtem 12 Vtl gfallen obs ... [per] 2 bz
Jtem 13 Vtl gläses Obs ... [per] 8 ss
_t_h__ u__ o_t___ dz obs
S. a

Jm4 geben 2 Vtl Thür Schnitz per 20 bz
Jtem 2 Mass Hönig ... [per] 20 ss:
S. a den 23ten Christmonat 1653.
Jm5 widerumb gewert 12 viertell gefallen äpfell
wideru[]b 12 viertel geläsen äpfell
Jtem 18 ...[?] 6 Milch
2 mass wyn
thuot was gwart
"Kupfferschmidts 1653: Restiert

34 ss
__ 3____ g_l__ .____ 1__ 5___ s__ s____
10 gl. 7 ss

8 ss
3 gl. 23 ss

2 gl.

__ 4____ g_l__ .____ 1__ 6___ s__ s____
6 gl 24 ss

2 gl.

7 gl
3 gl

4 ss
5 ss
9 bz

10 ss
5 ss"

23 ss"

1) s. auch Zurlaubiana AH 137/109
2) Bis hieher ist vorliegende Rechnung durchgestrichen.
3) Das Wortende ist wegen eines Tintenflecks nicht mehr lesbar.
4) Von hier weg bis zur Dorsualnotiz ist der Text durchgestrichen.
5) Es ist unsicher, ob diese und die nachfolgende Zeile von Zurlauben stam¬

men.
6) Massangabe fehlt

Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben - AH 137, 158
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1644 Oktober 2. A

NOTIZEN1 [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]
ÜBER DIE GEMEINDE[VERSAMMLUNG] VOM2. OKTOBER 1644

"[.] Us antrib [des] Am[manns von Stadt und Amt Zug, Peter] Trinkh-
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